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S. Lippmann
Zürich: Usteristrasse 19.
Basel: Stefnenrorstadl 68.

(VU. Gallen: MnJtergasse 11.

Preisgekrönt 144-196

P. P. W. Barella's
Universal-

beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto
vom Haupt-Dépôt

P. P. W. Barella,
Berlin SW, Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.

Dépôts:
Zürich: Apotheke voa L Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

"P Si I* î S 6 Î*

QU (VI MI -ARTIKEL
la Vorzug-Qualität

versendet franco gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend 477-20

Aug. de Kennen,
H 3415 Z) Zürich I.

1ER ÄN KRANKHEITEN £
SCblechtSOrgane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Dlscreton. 197-232

Pariser
Grummiar tilfel

(für Herren und Damen) in vorzüglicher
Qualität, per Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6
und 7 empfiehlt

E. Bücheli, Chur.
Preisliste gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko verschlossen. 480-10

Sämtliche

Gummi- Artikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Lindèn-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Ü71P piflfarh *erden Sie sagen,BIC GllliavU, wenn Sie nützliche
Belehrung über neuesten ärztlichen
Frauenschutz (patentirt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. Oschmapp, Kreuzungen 5.

Wirte, abonniert den Gastwirt'

0

Zürcher Kunst-Gesellschaft.

Spezial-Ausstellung Schweiz. Aquarellisten
Werke anderer Schweiz. Künstler

im Kitustlerliaiis neben der Börse Zürich I
Dauer der gegenwärtigen Serie bis 30. Oktober.

© Täglich geöffnet. 0
Eintritt für Kichfmitglieder Fr. 1 Sonntag Nachmittag 50 <Jts.

r/ '

FUCOSIN

Patent angemeldet.

Für Radfahrer!
PllPflcin verhindert ündicht-UbUOlil werden der Lufi-Kad-

reifen.

FliPfïCÏn schliesst automatischlUUUdlll Verletzungen der Rad¬
reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel Dornen
etc.

Aufpumpen.
Zu haben in allen bedeutenderen Fahr¬

radhandlungen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. 482-12

Die berühmten Freiburger Bretzel
aus der Fabrik von

Otto Löffler in Freiburg i. B.
sind unentbehrlich für jeden Wirt und jedes Delikatessen-

Geschäft. -491-10
Vertreter für Zürich und die Ostschwetz: G. Ruscher, $ Gartenstr. 4

Zürich II.

ntralheizungen
Bad- uiul Wascheinrichtungen. 437-457

GEBR. LINCKE, Zürich.
altbewährtes ßleiclisuclitmittel, an Güte,
tft ber Kisenbitter von Joh. P. Mosimann, Stpott). tu Snngnau i. ®.
(Slitë 33itterfriiutern her Sllpen Bereitet. 9!ad) Sltttjeidtnungen beä f. 3- Berüt)mten
Mich. Schüppach batjter.) 3n ©d)ioäd}e}uftiinben roie: Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftärfeno unb überhaupt
jur Auffrischung ber ©efunbljeit unb beâ guten 2fuoîer)enêa[t6eroa[)rteê Diäte-
tikum.(Sifen mit Söitterftoffen in leidjtDei'bauticBfter gönn.) 2lud) ben weniger
S3emittelten jugüuglid), inbem eine @(afd)e jur gr. 8*/,, mit ©ebrnucfiêanrôeifung
ju einer Gesundheitskur von zwei bis 4 Wochen hjnreidjt. Aerztlich
empfohlen. Dépôts : Brunner, Apotheke, Limmatquai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (II3700Y 4943

Çerr îr. *ei*gen in Dreilingen fiirtibt: ,,3Son $r. Rommers £ämalogcn
fann fdi nur 'lliiogcjctrfimtea berldtteu. 3cf) bcljanbcltr bamit eine Sßatientin, reelle
fa)on l o is fi c an ftartct SIcid)iud)t litt nnb bei ber tvotj f adjgcmäijer ?ltlgemciubct)anblurig
unb 9tutucnbuug aller ütilirijcn Çifcnmittel, nia)t bic gcringfte öefferung ju berfpürcn
ïoar. 3b,r hämatogen Iciftcte gcrabeju örftaurtudjcS. iNadjbem bie Patientin 8 £age
Ijinburd) täa'Iid) 2 (Sfjtöffet eingenommen, tjob fid) ber ÎIppetit unb baS »ugemeinbefinben
tourbe bebeuteub tu-fier. Î11S im SBcrlauf »on jirta 3 jöocljen jroci JJlaftben toufumirt
waren, etgab bie objefttoe Unterfudjung ein feljr günftigeä Sicfuttat unb baS Jubjeltioc
Scftnoen war fo oorjügtief), bafj bie Patientin fid) für oaUftiinbig gefunb fjiclt."

Çerr îr. SSricgtr in tJJutllrj: ,,2>r. §otnmel'S hämatogen b,abe ici bei jroei blut-
anucii Hainen mit ftar! baruieberltegcubem Wppctit in îlntoenbung gejogen. &tv ©r»
folg luar überr^fcltenb unb finb in beiben gälten gröfjere Üiaäjbefieuungen erfolgt."

Jpcrv îr. Srljulj, HffVfteniarjt am TOnricnfiofpital in .Hamburg: ,,®t. ftommel'ë
amatogen f)at bei jtoei fjiillen Don Stciitifudjt refp. Stutarmutb. 'Korjüglidieo
:lciftet". $rofpettc mit Ijunberten Bon ärjtlidjen ©utadjtcn auf gefl. Sertangen gratiin>l tf,,lir.' T.-Vinta in 0... Mln4l,pf.,T 1.7

8»' ¦

unb franlo IcpotS in aueu îtpottjcten.
'

1-

^licofan & §ie., dtem^phannacettt. SaBorut., güridj III.

f PÇPhîiftçlpritP we'cne 'bre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCûlUullûlOulC, inserieren am erfolgreichsten im fci astwirt' '. Zürich.

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulidi-Sitterding

ZÜRICH V
Hotti-ger.traste.

Gegründet 1840.
Fabrik teuer- und diebssicherer

Gleld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Paiiïer- u. Dop-
pelpanirerkasHen mit glasharter,
unanbohrbarèr Aussensei'e. Itank-

nriclltnngen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Bank trésors,
Stahlkammern, Bepositen-

Safe-Schränke,
fiewölbethüren etc.

EOC" Ehren - Diplom. ~3MIKanton nie tiewerbeaui-
stellnng Zürich 1894.

Telephon 185.

ist seiner Vorziiglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

fnteressante, nützliche

Bücher
versendet per Nachnahme oder
Briefmarken, alles verschlossen

Wichmann'sche Buehhindliing,
Zürich V, im Pfauen II.

Mann, Weib, Kind, zur Pflege des Kindes,

mit 100 Illustrationen Fr. 3.50
Das Geschlechtsleben, von Dr. Franke,

mit 150 Illustrationen Fr. 3.25
Die Wissenschaft vom Menschenleben,

Fr. 1.Das Buch Uber die Ehe, mit 39 anato-
mischen'Abbildungen Fr. 2.70

Vollständiger Ratgeber in und ausser
der Ehe, mit 50 anatomischen
Abbildungen Fr. 3.75

Der Mädchenspiegel, ärztlicher Ratgeber
Fr. 1.25

Jugendspiegel, der erste Ball 80 Cts.
Liebesbriefsteller, v. n 80 Cts. bis 3 Fr.
Geschäftsbriefsteller, 70 Cts Fr. 1. 35

bis Fr. 4.
Blicke in die Zukunft, oder 7 mal 7

Fragen mit vielen hundert Weissagungen

Fr. 1
100 Festreden für alle Feste Fr. 1.35
40 bis 50 Stücke Deklamationen und

Vorträge in Schweizer und deutschen
Dialekten 90 Cts.

4 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über 5 Fr. für 1 Fr. Lesestoff

gratis.
NB. Wiederverkäufer können sich

melden. Kein Verlust, weil Nichtkon-
venierendes gegen Porto umgetauscht
wird. 588-10

Der Gastwirt"
F acbblatt für Hoteliers ond Restanrateure

Per 6 Monate Fr. 3.

2. I^xMami
Surick : v«teru>lrasse 19.

Ltoiilenvorstaàt kê.
>^t. a»lleo: àlutterxass-- 11.

preisgekrönt 144196

virivei-SÄl-

beseitigt sokort alle Lcbmereen unà Le-
sàeràen. /ìu8kuiist uneiitgeltlick

Lrobeu gratis gegen l'orto
vorn Ilaupt-Dêpôt

^s. Larolla,
IZerlin LW, k'risârickstrasize 2zo.

Ill Sellsekislll à kr. 2. lillâ Z. 20.
Dépôts:

^üricb.: ^potkeke vos 1^ Lsurn-rnn
bei àer Liklbriicke,

^potkeke ^ur I?ost arn Xren^plst?
Xeumiinster.

I» Vor?ug-lìusl!tât
versenàet k r S n e 0 gegen Kacbnabme
oàer Ivlarken à 3, 4, 5 unà S k'r. per
Dàenà 477-20

cle ZLsimsn,
D34lS^) ^ilrioti I.

sodlevlltsorgsllk, sn ?olgen von srll-
bereu LxveSS-Zll ete. leiàet, wenàe sicb an

.Institut 8anltss", ksnf.
lìaàikale Heilung in kurner /^eir. /ìb»0-
Iu!v Oizcroton. 197-232

(fur Herren unà Damen) in vor^iiglicber
(Qualität, per DutTenà zu k'r. 3, 4, S, 6
unà 7 empkeblt

«üvitvii, ekui.
Preisliste gegen 10 (.'ts. in Lriekrnarken

franko verscblossen. 480-10

Lärrit-Iietis

nui àas »II«rLvIn«tv
versenàet Krüger, Lsrlill SV, I.inàen-
Strasse 95. 352-402

IZilligste lZe^ugsquelle.

111,0 oinfü5N "--ràen Lis sagen,»Iv Vllliaiill, wenn Lie nut-Iicke
Lelebrung über neuesten ar^ilicken
?ritllSllSVlllll2 (patentirt^ lesen.

^Is Lrief gegen 10 I<p. l'orto.

k. ààaiii., Xreu^illM ö.

Wirts, »donniort ctvn ,Lsst«irt'

Uerlce ändei-er 8edv^à KUnsà
Dauer <1>zr KeKvnv?ki.rtÌKvii Serie k!» 3O. OIit«I»er.

S l'äZ'liczti ASÖKust). H
Lilllritt kiir kiivltimitglieäkr Vi'. I Sonntag Havtimittsg SV <?t».

fileostti
pstellt iìllgkllie'.àst.

fûk'kaàlii'ki'!
^Illi^Nein vsrì.illclsri vllâivllt-
5 U^USIII vsrâkll àer Dukt-Kaà-

reiken.

^ISf'Nvín sotiIisLst sutomàtisvd
» Vsrlàllllgell àkaâ-

rsikoll, verursacbt àurcb spitze
Legenstânàe, I^'âgel Dornen
etc.

^U(?ö8!!1 ^
àlpumpell

Xu baben in alleu keàeutenàeren ?abr-
raàbanàlungen.

ssuev8infad»-ili ì.a plaine
bei Lenk. 482-12

vie berüiimten freiburgei- ki-etiel
aus clor ?àorik voll

Otto I^ökttei' in I^eidurK i. L.
sinà unvntovkrlietl àr ssäsu ^Virt unà jsàss Oôliìîàssôn-

ttssoìà -491-10
Vertrstsr für ?üried uvà «M yztzàî^ K. kuseksr, 4 Kàstr. 4

/ììrielr II.

ulrzIdeàMii
Lud- niul ^Vn!>e!ieiiii iedtuiiKen. 437-457

irltde>viìl>rt«k> 6l6Ì(^Il8II()t^îlI^ìîî6l, ^an°<?iìt^"
ist der k'iseudittvr vnn ^-à Al^simann, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkriiutern der Alpen bereitet. Nach Anfzeichnungen des f. Z. berühmten
Alioll. 8ouüppg,ou dahier.) In Schwäche;» ständen wie: HIuKsosokiiVâvtiv,
kllltàrmlll, >s>srv«n»àv^jiotie, Llvionsrtoàî, ungemein stärkend und überhaupt
zur àtrrÍ8vIiui>K der Gesundheit und des xutsu Aussehensaltbewährtes Diät«-
ìi>j.um. (Eisen niit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.) Auch den ^suixvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer (îvsuuàkvitàur von 2^vvi dis 4 >Vc»oIi«u hinreicht, ávr-tlià
vluxt'olllsu. Dépôts : Lruuu-sr, àpotbelce, Dilninatc^uai, 2üriod I unà in
àen übrigen ^.potbeken. (II3700V 4943

Blutarnmth. Bleichsucht.
Herr ?r. Setizaen in Dreilingen schreibt^ Von Dr. Hommel's Hämatogen

tan» ich »ur Ülusgczeichlleie» berichte». Ich behandelte damit eine Patientin, welche
schon lnn>ic an starker Vteichincht litt nnd bci der trotz sachgcmäjjer Al>>tcmcinbchandlung

hindurch ^täislich 2 àszlôsscl cingniom»/cn, hob sich der Appetit und daS Allgemeinbefinden
wurde bedeutend besser. Als im Verlauf von zirla S Wochen zwei Flaschen konsumirt
waren, ergab die obicliive Untersuchung cin sehr günstige- Rrsultat und daS subjektive
Lcfindc» war so vorzüglich, daß dic Patientin sich sur vollständig grsund hielt."

Hcrr Dr. Krieger in Putlltz: ,,Dr, Honimel's Hämatogen habe ich bei zwei blutfolg

war überraschend und sind in beiden Fällcn größcre Nachbestellungen ersolgt."
Hcrr Dr. Schulz, Assistenzarzt am Maricnhospital in Hamburg: ,,Dr. Hommel's

ämalogcn hat bci zwei Fälle» von Slcichsucht rcsp. Blutarmuth Vorzügliches
Ucistct". Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachtcn auf gefl. Verlangen gratisgc!

und franko Depots in allen Apoihrlcn.
' I.

?Iicokay Kie., chem. -pharmacent. Laborut,, Zürich III.

l^oe^N^t'tLlüIlti? "elcbe ikrs Kunäsaine bei Hoteliers unà Restaurateuren sucben
Vvd^lll21tàtvut^, inserieren am erkulgreicbsten im <»»«tv?irt^, Surick.

vom. eo8UlieIi-8itteiâillZ

^ î I < I t ^
Kotti-ger.trs!»«.

(Zegrûnàst 1S40.
W'»I»ri!K keuer- unà àisbssicberer

tìèelâ e à «ii?I,Sp!-iot»rti»Zie
mit gebogenem Ltaklmantel unà
patentiertem seàerbisenl Ilauptsckloss
Spezialität! u.
pe>p»n«0rli»«!»?n mit glasbarter,
unankokrdarêr àssensei'e.
ISitHriielltlIIlA?»» nacb neuesten u.
beìvàkrlesten Iv>>nstrul!tionen : 478-26

8»>ke k<ol»i »vi«?,
t»ev«ll»«tliiiren eto

Iì»»t,»i, >-rIt> ^î«^erit»e»«»

ist söiQsr Vor^ÛAliotrlìsit,
unà ssinsr rnìizsiAsr, Dxgigg

^SAsu 6âs deiieì>ttZ3ts 1?riiti-
stiiczlì voll ^uoZ unà ^.It.

versenàet per dkacbnakine oàsr Lriek-
marlcen, ailes verscblossen

MdMllll'8eìie kiieuuivuIullZ,
Surick V, im ?kauen II.

àlann, 'ìVeib. Kinà, zur ?<lege àes Kin-
àes, mit 100 Illustrationen kr. 3.50

Das Osscklecklsleben, von Dr. k'ranlis,
mit ISO Illustrationen k'r. 3.25

Die Wisseusckaft vom ^lenscbenleben,
k'r. 1.Das Lucb über àie i?ke, mit 39 snato-

miscken'^bdilàungen k'r. 2.70
Vollstànàiger lìatgeber in unà ausser

àer k!ke, mit 50 anatoruiscken .^.b-
bilàungen k'r. 3.75

Der IMàcbenspiegel, àtlicber kcatgeder
k'r. 1.25

lugenàspiegel, àer erste Lall 80 Lts.
Diebesbrieksteller, v n 80 Lts. bis 3 k'r.
Lesekaktsdrieksteller, 70 Lts k'r. 1. 35

bis k'r. 4.
Llicke in àie ^uleunkt, oàer 7 mal 7

kragen »>!t vielen kunàert Weissag-
ungen k'r. 1

100 k'estreàen für alle keste k'r. 1.35
40 bis 50 Llüclce Deklamationen uuà

Vorträge in LcbweiTer unà àeutscken
Dialekten 90 Lts.

4 Lückerverzeiebnisse gratis.
Lesteller über 5 k'r. kür 1 kr. Lesestoff

gratis.
b?L. XVieclerverkäuker können sicb

melàen. Kein Verlust, weil diicbtkon»
venierenàes gegen Lorto umgetauscbt
wirà. 588-10

ver (TAstv^irt"
sseddl-tt lük Ulitlzllik, mut Iî»tZ»k-tiiii'«

i?en 6 sonats r>. 3.
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